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Mitmachen erwünscht – bei laut.fm kann jeder Hörer seine 

eigene Station eröffnen und DJ werden. Die Anmeldung dauert 

2 Minuten

Startseite von laut.fm mit den Top 50 – Stationen.

Für ein rundum komfortables  Besuchserlebnis  sollten 

zudem noch effi ziente  Such-, bzw. „Stöber-„ Mechanismen 

angeboten und die Verwaltung von Lieblingssendern über 

Favoriten möglich gemacht werden. Außerdem sollten zu 

jedem Sender Playlists, Sendungen  und eine Reihe weiterer 

Informationen und Services bereitgestellt werden. Um die 

gesamte benutzerfreundliche Bedienung auch optisch 

angemessen zu unterstützen, musste darüber hinaus ein , der 

innovativen Idee des Projektes  entsprechendes, frisches und 

unverwechselbares Layout entwickelt werden.

Lösung und Umsetzung
SEITENBAU erarbeitete gemeinsam mit  laut.de ein 

umfassendes technisches Konzept, mit dem die sämtliche 

Anforderungen in Hinblick auf Funktionalität, Optik und 

Usability zuverlässig und effi zient umgesetzt werden konnten. 

Als technische Basis wurden eine LAMP-Architektur (laut.fm-

Webanwendung) sowie die Open Source Streamingsoftware 

Icecast in Verbindung mit Ices (Sourceclient) gewählt. Um die 

Basissoftware von Icecast an die speziellen Anforderungen 

des Projektes anzupassen, wurde in Zusammenarbeit mit dem 

Hauptentwickler von Icecast die gesamte Software überarbeitet 

und um eine Reihe von Funktionalitäten erweitert. Zudem 

wurden die Performance optimiert sowie die Ausfallsicherheit 

maßgeblich erhöht.

Die eigentliche Applikation läuft auf mehreren Linuxsystemen; 

zusätzlich zu einer „klassischen“ LAMP-Architektur kommen 

die Sprachen Perl und C zum Einsatz. Auf diese Weise konnten 

beispielsweise die Verwaltung der Sender und Sendungen, das 

Management  der verschiedenen angebotenen Werbeformate 

und Targetingangebote, Bereitstellung von Nutzungsdaten 

sowie  weitere Servicedienste vergleichsweise unkompliziert 

umgesetzt werden.

Die Web-Oberfl ächen basieren auf PHP, MySQL, Javascript; 

für eine optimale Performance wird dabei auch auf die „Web 

2.0“-Technologie AJAX gesetzt.  Das frischfröhliche Grasdesign 

der Startseite, das sofort klarmacht, dass sich der User nun auf 

einer rundum sympathischen Spielwiese befi ndet, sowie das 

gesamte restliche Layout wurde von laut.de  entwickelt  und 

gemeinsam mit SEITENBAU webtechnisch umgesetzt. Um den 

externen Radio-DJs die Möglichkeit zu geben, ihren „Sender“ 

individuell zu gestalten können diese nun Hintergund- und 

Teaserbilder für ihre Stationen hochladen.

Das Radio wird täglich von mehreren Hunderttausend Hörern 

genutzt und  verfügt über mehrere Hundert Stationen. Laut.

fm  wurde auf der IFA 08 mit dem „Digital Lifestyle Award“ 

der Computerzeitschriften Chip, Tomorrow und Focus online 

ausgezeichnet. Außerdem ernannte die Initiative „Deutschland 

– Land der Ideen“ unter der Schirmherrnschaft von Horst 

Köhler laut.fm zum „Ausgewählten Ort 2009“.


